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Liebe Mitglieder,

vieles wirbelt uns gesellschaftlich derzeit 
durcheinander – Krisen, Kriege, Künstliche 
Intelligenz. Veränderungen rollen über uns 
hinweg, der Wunsch nach Stetigkeit und 
Stabilität wird da für Sie und für uns durch-
aus hin und wieder spürbar.

All diese Bewegungen und Unruhen waren 
für uns als Vorstand ein Anlass, uns im letzten 
Jahr ganz besonders auf unser Kerngeschäft 
zu besinnen und damit als Genossenschaft 
sozusagen „bei uns“ zu bleiben. Das bedeu-
tet nicht, dass wir uns den gesellschaftlichen 
Aufgaben nicht annehmen – im Gegenteil. 
Die künftigen Anwendungsmöglichkeiten 
und Potentiale von KI in unserer Arbeit war 
ein Thema, mit dem wir uns zusammen mit 
Ihnen auseinandergesetzt haben. Das glei-
che trifft auf unsere Klimastrategie zu, die 
wir in sämtlichen Modernisierungen und 
im Neubau weiter in die Praxis umgesetzt 
haben. Zum Beispiel auf dem Marktplatz in 
Schildesche, wo 2025 die Arbeiten für ein  
klimafreundliches Wohnprojekt begonnen 
haben. Wir befinden uns mit dem Klimapfad 
auf einem richtigen und wirtschaftlich um-
setzbaren Weg, das konnten wir 2025 klar 

herausstellen. Daher bleiben wir bei diesem 
Weg, auch wenn sich die gesetzlichen Rah-
menbedingungen erneut verändern werden. 
Die Klimastrategie ist mit unserem Kernge-
schäft verschmolzen, denn guter und hoch-
wertiger Wohnraum muss in Zukunft zwin-
gend das Kriterium der Klimafreundlichkeit 
erfüllen. Wir haben 2025 daher noch mehr 
Geld in die Modernisierung und Instandhal-
tung gesteckt als im Vorjahr. Die Besinnung 
auf unser Kerngeschäft führt dazu, dass es 
uns wirtschaftlich gut geht. Ein Unternehmen, 
dem es wirtschaftlich gut geht, ist auch in 
einer stabilen Position, um die kommenden 
Jahre zu bewältigen. Wir haben zudem das 
Glück, dass wir kompetenten wohnungs- 
wirtschaftlichen Nachwuchs an unserer Seite  
haben, um diesen Weg gemeinsam zu  
gehen. Im aktuellen Geschäftsbericht stehen 
daher unsere zehn Azubis im Mittelpunkt.

2025 wurden Genossenschaften weltweit im  
„Internationalen Jahr der Genossenschaften“ 
gefeiert. Vielleicht ist das ein Moment, um 
stolz darauf zu sein, dass wir als Teil der 
Freien Scholle in unsicheren Zeiten fürein- 
ander ein stabiler Anker sein können.Kai Schwartz Anna Lichte Michael Größlich

Vorwort
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Bericht des 
Vorstands
über das 
Geschäftsjahr 
2025

Richtfest Insterburger Straße 8
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Straße Wohnungen
öffentlich  
gefördert Extra Baubeginn Fertigstellung

Insterburger Str. 8 16 9 Frühjahr 2024 Frühjahr 2026

Marktplatz Schildesche 30 20 1 Gemeinschaftsraum Sommer 2025 Sommer 2027

Grünberger Str. 31 21 1 Gruppenraum Sommer 2026 Sommer 2028

Investitionen – 
Neubau

Aktuelle Neubauprojekte

Marktplatz Schildesche

Baudezernentin Claudia Koch betonte bei 
der Grundsteinlegung im Februar 2026 die 
Bedeutung des Projekts: „Hier entsteht ein 
Gebäudeensemble, das mehr bietet als nur 
Wohnraum. Es steht für eine gelungene so-
ziale Gemeinschaft.“

Nach neun Jahren Planung konnten wir im 
September 2025 den ersten Spatenstich 
für unser inklusives Wohnprojekt am Markt-
platz in Schildesche setzen. Im Herzen die-
ses beliebten Bielefelder Stadtteils entste-
hen in Zusammenarbeit mit Bethel.regional 

30 Wohnungen und ein Gemeinschaftsraum 
für Menschen mit und ohne Assistenzbedarf. 
Zehn der Wohnungen sind für inklusiv be-
treutes Wohnen durch Bethel.regional vor-
gesehen. Die barrierefreien Ein-Zimmer- 
Wohnungen bieten einen offenen Wohn-
bereich und einen Rollstuhlplatz im Ein-
gangsbereich. Menschen mit Assistenz-
bedarf können hier selbstbestimmt leben.  
Die übrigen 20 Wohnungen sind Genos-
senschaftswohnungen und umfassen einen 
Mix von Ein- bis Vier-Zimmer-Wohnungen  
mit Größen zwischen 42 und 92 m². Min-

destens 60 % der Wohnungen werden  
öffentlich gefördert.

Das Gebäude erfüllt die Standards eines 
Effizienzhauses 55, wird CO2-neutral mit 
Wärmepumpen beheizt und durch eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach mit 
Strom versorgt. Dank der monolithischen 
Bauweise entfällt eine zusätzliche Außen-
dämmung. Das ermöglicht schlanke Wän-
de, eine schnelle Bauzeit und hohe Ener-
gieeffizienz. Die Fertigstellung erwarten wir 
im Frühjahr 2027.

Insterburger Straße 8

Ab Mai ziehen die neuen Bewohner*innen 
in die Wohnungen an der Insterburger  
Straße 8 ein. Vor zwei Jahren starteten wir im 
Rahmen des Quartiersumbaus in Stieghorst 
den Bau des KfW-40-Effizienzhauses. Bald 
erweitern sechzehn neue Wohnungen mit 
60 bis 91 m², darunter neun öffentlich geför-
derte, unser Angebot in Stieghorst.

Marktplatz Schildesche: Grundsteinlegung  
mit Zeitkapseleinlass

Baufortschritt Visualisierung Insterburger Straße 8
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Straße Wohnungen
öffentlich  
gefördert Start Fertigstellung

Horstheider Weg 12–14 12 Frühjahr 2026 Ende 2026

Siebenbürger Str. 22–24 12 Frühjahr 2026 Ende 2026

Siebenbürger Str. 50, 50a 12 Frühjahr 2026 Ende 2026

Walkenweg 18, 20, 22 24 Frühjahr 2026 Ende 2026

Investitionen – 
Modernisierung

Modernisierung
KLIMABILANZ 2024

3.355 t 
Gesamtemissionen 
Wohnungsbestand

63,8 % 
Fernwärme-Anteil  

im Bestand

27,9 % 
Erdgas-Anteil  

im Bestand

9,7 kg 
Emissionen pro  
m2 Wohnfläche

Um unsere Wohnungen sicher und zu-
kunftsfähig zu beheizen, setzen wir auf 
Technik, die ohne fossile Energieträger 
auskommt. Wärmepumpen gewinnen an-
gesichts des Klimawandels und steigender 
Energiekosten immer mehr an Bedeutung. 
Sie bieten eine umweltfreundliche Alter- 
native zu herkömmlichen Heizsystemen, 
nutzen erneuerbare Energiequellen und  
arbeiten klimaneutral.

Im Rahmen der Modernisierung stellten wir 
2025 insgesamt 74 Wohnungen von Gas 
auf Wärmepumpen und 18 Wohnungen 
von Gas auf Fernwärme um. Zusammen 
mit weiteren energetischen Maßnahmen 
sparen wir so voraussichtlich 166 t CO2 pro 
Jahr ein. Ein wichtiger Schritt auf unserem 
Klimapfad: Bis 2045 wollen wir den CO2-

Ausstoß unserer Wohngebäude nahezu auf 
Null senken.

Neben dem Wechsel des Energieträgers 
isolierten wir die Gebäude mit Außen- und 
Kellerdeckendämmung sowie, wo nötig, 
mit Einblasdämmung. Wir tauschten alte 
Fenster gegen dreifach verglaste, erneuer-
ten Wohnungseingangstüren und statteten 
alle Gebäude mit Photovoltaikanlagen samt 
Mieterstromkonzept aus. Auch die Balkone 
wurden saniert und energetisch verbessert.

An der Wallenbrücker Straße 23 (rechte 
Seite) brachten wir neun Wohnungen aus 
den 1950er Jahren auf den neuesten Stand. 
Neue Dachgauben, Vorstellbalkone und ein 
frischer Anstrich verleihen dem Haus ein 
modernes Erscheinungsbild. … und nach der ModernisierungGebäude vor …

„Ich schätze die körperliche Arbeit 
im Freien bei  jedem Wetter  – 

ob mit  Maschine oder per Hand.  
Es motiv iert  mich sehr, am Ende  

des Tages ein Ergebnis meiner 
Arbeit  zu sehen.“

Lars Stockmann 
Azubi bei der HSG seit 2025
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Instandhaltung 2025 nach Gewerken in %
(insgesamt 5.966 T€)

22,8 % 14,7 % 10,0 %11,6 %12,8 % 8,6 % 7,1 % 5,8 % 4,0 % 1,7 % 0,7 %
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Investitionen – 
Instandhaltung

Im laufenden Geschäftsjahr haben wir gut 
6 Mio. € gezielt in die Instandhaltung und 
Aufwertung unserer Immobilien investiert. 
Während der Großteil dieser Mittel in 
unseren Gebäudebestand floss, lag ein 
besonderer Fokus auf der qualitativen 
Weiterentwicklung unserer Außenanlagen.
 
Wir sind überzeugt: Attraktive Grünflächen 
sind mehr als nur Dekoration – sie bieten 

unseren Bewohner*innen wertvolle Naher-
holung direkt vor der Haustür. Dabei setzen 
wir verstärkt auf ökologische Nachhaltigkeit. 
Durch insektenfreundliche Gestaltung, den 
Bau von Natursteinmauern und eine bewusst 
durchmischte Bepflanzung schaffen wir wert-
volle Lebensräume. So verbinden wir den 
Werterhalt unserer Bestände mit aktiven Bei-
trägen zum Artenschutz und steigern nachhal-
tig die Wohnqualität in unseren Quartieren.

„Den Kontakt  zu Menschen 
und die abwechslungsreiche 

Arbeit  l iebe ich an meiner 
Ausbi ldung. Es motiv iert  mich, 
Gelerntes direkt  anzuwenden, 

Verantwortung zu übernehmen 
und mich zu beweisen.“

Frida Tiemann 
Azubi bei der Freien Scholle seit 2025

Innenhöfe: Am Großen Holz Heeper Fichten Geschäftsstelle
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Unser Weg
Nachhaltigkeitsbericht 
2023 – 2024

Ausbau
Fernwärme

Mehr als zwei Drittel unserer Wohnungen – 
63,8 % im Jahr 2024 – werden mit Fernwär-
me beheizt. Damit liegen wir in Nordrhein-
Westfalen und deutschlandweit deutlich 
über dem Durchschnitt. Diese starke Aus-
gangslage nutzen wir, um Klimaneutralität 
für unseren Bestand zu erreichen. Wir haben 
früh und kontinuierlich in die energetische 
Modernisierung unserer Gebäude investiert 
und viele bereits an die Fernwärme ange-
schlossen. Auch Wärmepumpen setzen wir 
seit Jahren verstärkt ein. Die Maßnahmen 
zeigen Wirkung: Unsere seit 2019 ermittel-
ten Klimabilanzen belegen, dass die Emissi-
onen in unserem Bestand stetig sinken.

Bis 2045 wollen und müssen wir unsere 
Emissionen nahezu auf Null reduzieren – das 
ist unser Ziel. Durch weitere Anschlüsse an 
das Fernwärmenetz der Stadtwerke Biele-
feld nutzen wir den Vorteil des niedrigen 
Emissionsfaktors.

Ein größeres Projekt läuft im Siedlungsge-
biet Apfelstraße. Dort werden bis 2029 alle 
500 Wohnungen von Gas auf Fernwärme 
umgestellt. In vier Bauabschnitten werden 
die Fernwärmeleitungen von der Straße über 
die Innenhöfe bis in die Gebäude verlegt.  

Für die 137 Wohnungen des ersten Bau-
abschnitts im Bereich Klarhorststraße, Sud-
brackstraße und Apfelstraße erfolgten die 
Arbeiten bereits 2025. Nach der Heizsaison 
2026 stellen wir diese Wohnungen auf Fern-
wärme um. Bis 2029 folgen schrittweise die 
übrigen Wohnungen des Siedlungsgebiets.

Mehr über die Umstellung der Energiever-
sorgung, unsere Klimabilanz und unseren 
Klimapfad enthält unser neuer Nachhaltig-
keitsbericht für die Jahre 2023 – 2024.

Bericht zum 
Download

„ In meiner Ausbi ldung lerne 
ich tägl ich Neues und leiste 

s innvol le Arbeit . Es macht 
mir  sehr v iel  Spaß, mich 

körperl ich auszupowern und 
im Team zu arbeiten.“

Derya Kaygisiz 
Azubi bei der HSG seit 2025
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Genossenschafts-
konferenz

Zukunft, KI & Gemeinschaft
Die Genossenschaftskonferenz bot 2025 wie-
der Einblicke in die Wohnungswirtschaft. Am 
14. und 15. November diskutierten Mitglie-
der, Mitarbeitende und Expert*innen über 
die Chancen der Digitalisierung – vor allem 
über den rasanten Fortschritt der KI und ihre 
Relevanz für Bau, Verwaltung und Wohnen. 
Neben Technik standen auch soziale und or-
ganisatorische Auswirkungen im Fokus, denn 
Digitalisierung verändert Prozesse, Kommu-
nikation und Erwartungen der Mitglieder. 
Zudem bot die Veranstaltung Raum für Aus-
tausch und Netzwerken, sodass Erfahrungen 
direkt geteilt werden konnten. Viele Teilneh-
mende betonten, wie wichtig persönlicher 
Dialog ist – gerade in digitalen Zeiten.

Bauwirtschaft im Wandel
Wie stark sich die Bauwirtschaft verändert, 
zeigte Prof. Thomas Mrokon. KI-gestützte 
Entwürfe, automatisierte Materialbestellun-
gen, digitale Baustellenüberwachung und 
lernende Systeme sind Alltag. Der Vortrag 
machte zugleich deutlich, dass Fragen zu  
Datensicherheit, Planungsverantwortung 
und Rolle des Menschen immer wichtiger 
werden. Wandel betrifft Technik und Zusam-
menarbeit.

KI im Alltag
Profoessor Britta Wrede und Marian Heger  
(Universität Bielefeld) erläuterten KI-Grund- 
funktionen wie Mustererkennung, Ent-
scheidungsunterstützung und Text- sowie 
Bilderzeugung. Besonders präsent waren 
Anwendungen im Wohnumfeld, etwa Smart-
Home-Systeme wie Alexa oder KI-basierte 
Sturz- und Einbruchserkennung, die auto-
matisch reagieren können. Diese Beispiele 
zeigten Potenzial für Sicherheit und Notfall-
intervention im Wohnbestand.

Service mit KI
Mario Nagel von Managabl.AI erläuterte, 
wie KI den Kundenservice unterstützt. Sie 
sortiert Anfragen, übernimmt Routineauf-
gaben und hält Unternehmen erreichbar –  
ohne Anrufstress oder überlastete Leitun-
gen. Nagel betonte: Spitzenservice und KI 
schließen sich nicht aus. Digitale Assistenten 
können klassische Anrufbeantworter ergän-
zen oder ersetzen, während Mitarbeitende 
entlastet werden.

Praxis aus Solingen
Pascal Piqué von der Spar- und Bauverein 
Solingen eG stellte Mieterapp und Kunden-
portal vor, die Schadensmeldungen, Doku-
mentenablage und direkte Kommunikation 
ermöglichen. Vorteile: bessere Servicequa-
lität, ständige Erreichbarkeit, schnellere 
Bearbeitung und mehr Transparenz. Her-
ausforderungen bleiben IT-Support, unter-
schiedliche digitale Kompetenzen und der 
Spagat zwischen digitalen und analogen 
Angeboten.

Digitaler Marktplatz
Auf dem „Digitalen Marktplatz“ konnten 
Teilnehmende Anwendungen praktisch er-
leben. Sechs Stationen gaben Einblicke in 
neue Tools und Konzepte und zeigten, wie 
Technik direkt in Verwaltung und Wohnall-
tag integriert werden kann.

Ausblick
Vorstand und Mitglieder diskutierten die 
Zukunft der Freien Scholle. KI wird den Ar-
beitsalltag verändern, ersetzt aber keine Mit-
arbeitenden. Mitglieder erwarten digitale  
Angebote, ohne dass persönliche Nähe 
verloren geht. KI soll gezielt dort eingesetzt 
werden, wo sie entlastet, Transparenz schafft 
und den Service verbessert.
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Internationales
Jahr der
Genossenschaften

Gemeinsam mehr beWIRken!

Zum Internationalen Jahr der Genossen-
schaften startete die Marketinginitiative der 
Wohnungsbaugenossenschaften Deutsch-
land die Kampagne „Gemeinsam mehr 
beWIRken“, um die verbindenden Werte 
der Genossenschaften sichtbar zu machen. 
In der Nacht vom 14. auf den 15. Juni wur-
den an markanten Hauswänden in fünf 
Großstädten – Berlin, Dresden, Hamburg, 

Stuttgart und Köln – eindrucksvolle Pro-
jektionen gezeigt, die die Botschaften der  
Initiative klar und prägnant übermittel-
ten. Sie lenkten den Blick darauf, was  
Wohnungsgenossenschaften antreibt: So-
lidarität, Miteinander, Verantwortung und 
gegenseitige Unterstützung. So wurde 
sichtbar, worauf Genossenschaften bauen 
und wofür sie stehen.

Let’s COOP!

Neben den rund 2.000 Wohnungsbau- 
genossenschaften gibt es in Deutschland 
etwa 5.000 weitere Genossenschaften,  
darunter Agrar-, Handwerks- und Energie-
genossenschaften sowie Genossenschafts-
banken. Eine davon ist die „Haltestulle“ 
in der Rohrteichstraße – Laden, Café und  
Bistro in einem. Dort gibt es regionale,  

frische, vegetarische oder vegane Gerichte. 
Zusätzlich fördern die Betreiber*innen Aus-
tausch und Miteinander mit Angeboten wie 
Spieleabenden, Lesungen oder Vorträgen. 
Unter „Let’s COOP!“ startete Anfang Juni 
die Vortragsreihe zum Internationalen Jahr 
der Genossenschaften mit Kai Schwartz.
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Balkonkästen 
insektenfreundlich
gestalten

Wir wollen unsere Quartiere grüner und le-
bendiger machen. Im Frühjahr organisierten 
wir deshalb zusammen mit der Mitglieder-
AG Nachhaltigkeit einen Workshop, um Bal-
konkästen insektenfreundlich zu bepflanzen. 
Rund 30 Mitglieder folgten der Einladung 
und setzten in den Räumen der HSG ausge-
wählte Stauden und Gräser in ihre Kästen.  
Zuvor erfuhren sie, warum biologische Viel-
falt wichtig ist und wie selbst kleine Flächen 
den Insekten Lebensraum bieten können.

Beim gemeinsamen Pflanzen standen prak-
tische Tipps zu Standort und Pflege im 

Vordergrund. Gleichzeitig tauschten sich 
die Teilnehmenden rege aus. Die Aktion 
bewies: Schon mit einfachen Mitteln kann 
jeder Balkon zur Artenvielfalt beitragen.

Angespornt durch die positiven Erfah-
rungen und die gute Resonanz plant die 
Mitglieder-AG im April und Mai 2026 wei-
tere Mitmachaktionen unter dem Motto  
„Pflanzen und Plaudern“. Ziel ist es, noch 
mehr Mitglieder zu motivieren, ihre Bal- 
kone und Terrassen naturnah zu gestalten – 
für mehr Biodiversität und eine lebenswerte  
Nachbarschaft.

„Nachhalt igkeit  heißt , 
heute klug für  morgen zu 

entscheiden. Als  SDG-Scout 
hinterfrage ich Prozesse und 

zeige, dass wir  Azubis auch 
Impulse im Betr ieb setzen.“

Kevin Hertel 
Azubi bei der Freien Scholle seit 2023
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Aktivitäten
in den Siedlungen

Was macht das Wohnen in der Freien Scholle 
so besonders? Neben den guten und preis-
werten Wohnungen, den schönen Quartieren 
und den vielfältigen Beteiligungsmöglichkei-
ten gibt es in der Freien Scholle das große 
Miteinander. Das zeigt sich an den vielen und 
regelmäßigen Veranstaltungen, die in den 
Siedlungen je nach Saison und Format, drin-
nen in den Nachbarschaftstreffs oder drau-
ßen auf den Plätzen und Wiesen, stattfinden.

Auch in 2025 war in unseren Quartieren viel 
los: Besonders in der warmen Jahreszeit ab 
April wurde wieder draußen gefeiert. So 
auch beim jährlichen Mai einholen auf dem 

Rosenplatz in den Heeper Fichten. Beim Fest 
für die ganze Familie kam die Nachbarschaft 
zusammen, um zu plaudern, zu essen und zu 
trinken. Auf der Wiese neben dem Maibaum 
sorgten zwei Mitarbeiterinnen von der „Kita 
am Heeper Wald“ mit Pinsel und Schmink-
farben für strahlende Kinderaugen und spä-
ter am Abend brachte die Rock-Band „Touch 
of Sound“ das Publikum in Schwung und 
lockte es von der Wiese ins große Festzelt.

Das Kirschblütenfest Auf dem Langen  
Kampe hat auch schon Tradition im Scholle- 
Kalender. Zwar ließen die Kirschblüten Mitte  
April noch auf sich warten, doch das hielt 

niemanden davon ab, gemeinsam ein fröh-
liches Straßenfest zu feiern, welches von 
einem ehrenamtlich geführten Orga-Team 
realisiert wurde. Es gab Flohmarktstände, 
Foodtrucks, ein Kinderprogramm und jede 
Menge gute Laune. Ein echtes Highlight 
waren die Taiko-Trommler „Matsu Dojo“ aus 
Japan – ihr kraftvoller Auftritt hat ordentlich 
Eindruck gemacht und war bis in die Neben-
straßen zu hören.

Nicht nur draußen, auch drinnen in den 
Nachbarschaftstreffs war in 2025 wieder  
allerhand los. Unsere Mitglieder sorgten für 
eine große Angebotspalette – vom Mittags- 

tisch über Spaziertreff bis hin zum Pen-and-
Paper-Rollenspiel war alles dabei. So wurde 
wieder fleißig gemeinsam gewerkelt, gebas-
telt, genäht und gespielt. Yoga, Gedächtnis- 
und Bewegungstraining sorgten für Fitness, 
Beweglichkeit und gute Laune.

Alle Aktivitäten, Feste und Aktionen gäbe 
es nicht ohne die tatkräftige Unterstützung 
unserer Mitglieder. Über 80 Ehrenamtliche 
sind in unseren Siedlungen aktiv. Für unsere  
Gesellschaft und besonders auch für die 
Freie Scholle ist ihre Arbeit von unschätz- 
baren Wert. Sie bildet das Fundament des 
guten Miteinanders in unseren Quartieren.

Nistkästenbau im Treff Siekerfelde Mai einholen Heeper Fichten Flohmarkt & Kischblütenfest Auf dem Langen Kampe Siedlungsfest 50 Jahre Verler Dreieck

Weihnachtsfeier für die Ehrenamtlichen
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Neue Homepage 
mit Mitgliederportal

Unsere neue Homepage ist seit Mitte 
September 2025 online. Sie ist frischer, 
übersichtlicher und noch näher an unseren 
Mitgliedern. Ziel war es, eine klare, be-
nutzerfreundliche Plattform zu gestalten, 

auf der alle relevanten Informationen 
schnell und unkompliziert abrufbar sind. Ob 
am Computer, Tablet oder Smartphone – 
die neue Seite passt sich jedem Gerät 
optimal an.

Dropdown-Menü

Eye-Able® ist immer einge
blendet und ermöglicht 
individuelle Anpassungen, 
wie Schriftgröße etc.

Zugriff auf Wohnungs-
angebote/-wechsel

Die wichtigsten Themen 
im Überblick

Weitere Themen,  
wie Scholle Magazin etc.

Das Mitgliederportal 
„Meine Scholle“ mit den 
individuellen Daten und 

wichtigen Themen ist 
über das Login-Icon oder 

das Teaserbild auf der 
Startseite erreichbar.

Neues Mitgliederportal „Meine Scholle“
Im neuen internen Portal erhalten Mitglie-
der bevorzugten Zugang zu aktuellen Woh-
nungsangeboten. Mitteilungen wie Scha-
densmeldungen lassen sich direkt an uns 
senden. „Meine Scholle“ ersetzt den bisheri-
gen „Internen Mitgliederbereich“ sowie das 
„Verbrauchsportal“. 

Bestehende Nutzer*innen melden sich mit 
ihren bekannten Login-Daten an. 

Wer das Portal erstmals nutzt, fordert zu-
nächst einen Registrierungscode auf der 
Startseite von „Meine Scholle“ an und führt 
anschließend die Registrierung durch.

	 Was ist neu?
-	� Übersichtliche Menüführung, dank Eye-

Able®-Assistenten auch für Menschen 
mit Seh-, Motorik- oder kognitiven 
Einschränkungen leicht zugänglich

-	� Verein, Stiftung und HSG nun gemeinsam 
auf einer Homepage unter „SchollePlus“

-	� Wohnungsangebote und Gesuche direkt 
über Buttons auf der Startseite erreichbar

-	� Unter „Wir“ gibt es Infos zu Genossen- 
schaft, Quartieren, Nachhaltigkeit und 
Veröffentlichungen

-	� Karriereseite bündelt Jobangebote, 
Arbeiten bei uns, Benefits, Entwicklungs- 
möglichkeiten und Bewerbungsprozesse

-	� „Scholle-Magazin“ zeigt aktuelle Themen, 
Berichte und Fotos von Veranstaltungen 
wie Genossenschaftskonferenz oder  
Infotag Ehrenamt

-	� Login-Bereich für eBanking der Spar- 
einrichtung und Mitgliederportal  
„Meine Scholle“
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Die
Azubis

„Meinen Wunschberuf  habe 
ich mit  der Ausbi ldung zur 

Immobil ienkauffrau gefunden. 
Als  Ausbi ldungs-Botschafter in 

tei le ich diese Begeisterung 
und zeige an Schulen, wie 
spannend unser Beruf  ist .“

Tabea Bulut 
Azubi bei der Freien Scholle seit 2024

Fünf kaufmännische Azubis aus drei Jahr-
gängen bringen frischen Schwung und  
Tatendrang in unseren Arbeitsalltag. Neben 
ihrer Ausbildung zur Immobilienkauffrau 
oder zum Immobilienkaufmann gestalten 
sie aktiv unsere Öffentlichkeitsarbeit, indem  
sie regelmäßig Inhalte für Social Media 
erstellen – so bleiben wir auch auf Instagram  
am Puls der Zeit. Zu ihrem Berufsalltag  
gehören Klassiker wie Vermietung, Finanzie-

rung, Mitglieder- und Mietenbuchhaltung 
sowie der Unterricht am EBZ-Berufskolleg in 
Bochum. Zusätzliche Aufgaben bereichern 
ihre Ausbildung: Einige unserer Azubis  
engagieren sich als Ausbildungsbotschaf-
terinnen an Schulen in OWL, wo sie den 
Beruf und unser Unternehmen vorstellen.  
Andere setzen sich als SDG-Scouts für 
Nachhaltigkeit in der Freien Scholle ein und  
bringen neue Ideen ins Unternehmen.

Auch im gärtnerischen Bereich absol- 
vieren derzeit fünf junge Menschen ihre 
Ausbildung bei der Haus-Service-GmbH 
(HSG), einer hundertprozentigen Tochter-
gesellschaft der Freien Scholle.

Neben klassischen gärtnerischen Arbeiten  
lernen sie, neue Wege und Parkflächen 
anzulegen sowie Baustellen vorzubereiten 
und abzuwickeln – etwa Pflanzen vor 

Baubeginn zu sichern, Bäume zu fällen 
oder Wurzeln zu entfernen. Besondere  
Fertigkeiten wie das Bauen von Trocken- 
mauern erwerben sie auf dem Hof  
Ramsbrock in Senne, einem Klima- und  
Umweltbildungszentrum. 

Auf speziellen Ausbildungsmessen präsen- 
tieren sie das Unternehmen und werben  
neue Auszubildende an.
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Bericht des 
Aufsichtsrats 
über das 
Geschäftsjahr 
2025

hinten v. l.:	Dennis Knabe, Klaus Siegeroth, Frank Pape, Bernd Cieplik, Matthias Wagener
vorne v. l.:	 Walter Maletzki, Janine Lücke, Britta Augustin, Martina Faustmann
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Vor-
stand bei der Erfüllung des genossenschaft-
lichen Förderauftrags zu unterstützen und 
ihn bei der strategischen Ausrichtung der 
Geschäftspolitik zu beraten und deren Um-
setzung zu überwachen. Diese Aufgabe hat 
der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 2025 in 
vollem Umfang erfüllt.

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand war 
in jeder Hinsicht konstruktiv, transparent 
und zielgerichtet. Der Vorstand unterrich- 
tete den Aufsichtsrat über alle wesentlichen 
Vorgänge. An allen unternehmerischen Ent-
scheidungen war der Aufsichtsrat beteiligt.  
Die gemeinsamen Sitzungen mit dem  
Vorstand fanden regelmäßig statt.

Die Beschlüsse des Aufsichtsrats bereiten 
dessen Ausschüsse vor. Sie überwachen auch  
die Ausführung der gefassten Beschlüsse. Im  
Geschäftsjahr 2025 konnten die Sitzungen 
des Revisions- und Prüfungsausschusses, 
des Bauausschusses und des Ausschusses 
für Mitglieder- und Wohnungsfragen wie 
geplant stattfinden. Die Sitzungen fanden 
in Präsenz statt. Für alle erfolgten Sitzungen 
der Organe und Ausschüsse liegen Nieder-
schriften vor.

Der Revisions- und Prüfungsausschuss prüfte  
im Auftrag des Aufsichtsrats den Jahresab-
schluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, 
Anhang). Dabei stellte er keinerlei Beanstan-
dungen fest. Der Aufsichtsrat schließt sich 
diesem Urteil an. Er stimmt dem Bericht des 
Vorstands und dem Lagebericht für das Ge-
schäftsjahr 2025 sowie dem Vorschlag des 
Vorstands zur Verteilung des Bilanzgewinns 

in Höhe von 3.715.821,23 € zu und bittet die 
Vertreterversammlung, den Jahresabschluss 
zu genehmigen, dem Bericht des Vorstands 
über das Geschäftsjahr 2025 zuzustimmen, 
den Vorschlag des Vorstands über die Ge-
winnverwendung anzunehmen und den Vor-
stand zu entlasten.

Gemäß § 25 Absatz 2 der Satzung der Freien 
Scholle wählt die Vertreterversammlung 
den Aufsichtsrat. Mit der Vertreterversamm-
lung am 26. Mai 2025 endete die Amtszeit 
der Aufsichtsratsmitglieder Beate Förster, 
Janine Lücke und Klaus Siegeroth. Im Vor-
feld der Wahl hatten Janine Lücke und Klaus 
Siegeroth ihre erneute Kandidatur bekannt-
gegeben, während Beate Förster nach zwölf 
Jahren aus dem Aufsichtsrat schied. Beate 
Förster war Mitglied des Revisions- und Prü-
fungsausschusses und zuletzt im Bauaus-
schuss tätig. Neun Jahre lang begleitete 
sie als Beisitzerin die Sitzungen des Vereins 
Freie Scholle Nachbarschaftshilfe. Sie pflegte  
stets einen engen Austausch mit den Mit-
gliedern und setzte sich engagiert für deren 
Interessen ein. Neu angetreten war Martina 
Faustmann, langjährige Vertreterin aus dem 
Siedlungsgebiet Spindelstraße. Die Mitglie-
der der Vertreterversammlung wählten im 
ersten Wahlgang alle drei Kandidat*innen.

Abschließend bedankt sich der Aufsichtsrat 
beim Vorstand, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und bei den ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre 
erfolgreiche Arbeit sowie für die sehr gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit im  
Geschäftsjahr 2025.

Matthias Wagener  
(Aufsichtsratsvorsitzender)

Klaus Siegeroth
Britta Augustin
Bernd Cieplik

Martina Faustmann
Dennis Knabe
Janine Lücke

Verbandsprüfung für das Geschäftsjahr 2024

Walter Maletzki
Frank Pape

Bielefeld, 25. März 2026
Der Aufsichtsrat

Der Prüfungsverband VdW Rheinland West-
falen prüfte die Baugenossenschaft Freie 
Scholle eG in der Zeit vom 10. Februar bis 
28. März 2025. Gemäß den Bestimmungen 
des Kreditwesengesetzes lag der Jahresab-
schluss am 28. März 2025 vor. Das Prüfungs-
ergebnis lautete wie folgt:

„Wir haben den Jahresabschluss der Bauge-
nossenschaft Freie Scholle eG, Bielefeld, – 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 
zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
der Baugenossenschaft Freie Scholle eG, Bie-
lefeld, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2024 bis zum 31. Dezember 2024 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
•	� entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Ge-

nossenschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Genossenschaft zum 31. Dezember 2024 
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und

•	� vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Genos-
senschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.“

Der Aufsichtsrat nahm die Prüfungsberichte zur Kenntnis und stimmte dem Ergebnis ohne Einschrän-
kungen zu.

Verbandsprüfung für das Geschäftsjahr 2025

Gemäß den Bestimmungen des Gesetzes über das Kreditwesen muss die Prüfung des Jahresab-
schlusses 2025 vor der Verabschiedung durch die Vertreterversammlung erfolgen. Die Prüfung für 
das Geschäftsjahr 2025 hat am 9. Februar 2026 begonnen.
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Lagebericht 
2025
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Die Baugenossenschaft Freie Scholle eG mit Sitz in Bielefeld wurde am 21. Juni 1911 gegründet 
und verfolgt seitdem den Zweck, ihre Mitglieder durch gute, sichere und sozial verträgliche Woh-
nungsversorgung zu fördern.

1. �Gegenstand der
	  Genossenschaft 

2. �Geschäftsverlauf 

Rahmenbedingungen
Nach zwei Rezessionsjahren ist die deutsche 
Wirtschaft im Geschäftsjahr 2025 wieder 
leicht gewachsen. Die Immobilienwirtschaft 
hingegen hatte mit altbekannten Problemen 
wie Insolvenzen im Handwerk, hohen Bau-
kosten und schlechteren Finanzierungsbe-
dingungen zu kämpfen, die den Wohnungs-
bau verlangsamt haben.1 Ein ähnliches Bild 
konnte auf dem Bielefelder Wohnungsmarkt 
verzeichnet werden.

In Bezug auf Angebot und Nachfrage im 
unteren (< 7,00 €/m²) und öffentlich geför-
derten Mietpreissegment bleibt die Lage 
weiterhin sehr angespannt. Mittelfristig ist 
hier mit keiner relevanten Entspannung  
zu rechnen. Das mittlere Mietpreis- 
segment (7,00 € bis 10,00 €/m²) ist eben-
falls aufgrund eines geringen Angebots 
angespannt, wohingegen die Lage beim 
oberen Mietpreissegment (ab 10,00 €/m²) 
weiterhin als ausgewogen gilt.2 

Die durchschnittliche Fluktuation auf dem 
Bielefelder Wohnungsmarkt stieg von 6,9 % 
auf 7,5 % an. Die Leerstandsquote blieb mit 
0,1 % auf einem niedrigen Niveau.3 

Zu den wesentlichen Problemen des Biele-
felder Mietwohnungsmarktes zählen aktuell 
der Mangel an preiswerten Wohnraum für Fa-
milien (>= 4 Zi.-Whg. und < 7,00 €/m²), der 
Rückgang von Sozialwohnungsbeständen,  
das Fehlen von kleinen und bezahlbaren 
Wohnungen (< 55 m² und < 7,00 €/m²), der 
Anstieg von Nebenkosten und zu wenig  
geeignetes Bauland.4 

Neben diesen Punkten stellen die Anforder- 
ungen an eine klimaneutrale Gebäude- 
struktur eine weitere Herausforderung dar. 
Um hier entgegenzuwirken, hat die Bauge-
nossenschaft Freie Scholle ihre bestehende 
Strategie zur CO2-Reduzierung im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr weiter fortgesetzt. In 2025 
wurden vier Modernisierungsmaßnahmen 
umgesetzt, um Treibhausgasemissionen ein-
zusparen. Dabei wurden im Wesentlichen Ge-
bäudehüllen ertüchtigt, Heizungsanlagen aus-
getauscht und Photovoltaikanlagen mit einem 
Mieterstrommodell in Betrieb genommen.

Derzeit kann nicht prognostiziert werden, ob 
sich die beschriebenen Rahmenbedingungen 
in absehbarer Zeit verändern werden.

1 Vgl. GdW Informationen 173 S. 3
2 Vgl. Wohnungsmarktbarometer 2025 der Stadt Bielefeld S. 2
3 Vgl. Wohnungsmarktbarometer 2025 der Stadt Bielefeld S. 4
4 Vgl. Wohnungsmarktbarometer 2025 der Stadt Bielefeld S. 4



38 39Lagebericht | Geschäftsjahr 2025

Häuser Wohnungen
Sonstige 
Einheiten Garagen Wohnfläche

Bestand am 1.1.2025 766 5.238 38 606 335.607 

Umbau/Balkonanbau 0 0 0 0 42

Bestand am 31.12.2025 766 5.238 38 606 335.649

Anzahl Wohn-
einheiten

energetische 
Sanierung

barrierefreier/ 
-armer Zugang

Außen- 
anlagen

Anbau von 
Balkonen/
Terrassen

Isarweg 2–12 42 x x

Wallenbrücker Str. 23 9 x x x

Senner Hellweg 396, 398 12 x x

Echterhoffs Weg 3–3b 18 x x x

Übertrag aus 2024 Baubeginn Fertigstellung Übertrag nach 2026

Insterburger Str. 8 16 0 0 16

Beckhausstr. 228 0 31 0 31

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2023
T€ % T€ % T€ %

Spareinlagen 73.081,5 78,0 73.960,0 78,7 72.660,3 80,8

Sparbriefe 20.632,8 22,0 19.994,2 21,3 17.264,1 19,2

Sparvolumen insgesamt 93.714,3 100,0 93.954,2 100,0 89.924,4 100,0

Bewirtschaftungstätigkeit
Zum 31. Dezember 2025 haben wir folgenden Wohnungsbestand bewirtschaftet:

Von dem ausgewiesenen Eigentum waren 
zum Bilanzstichtag 379 Wohnungen öffent-
lich gefördert.

Da keine Fertigstellungen oder Umwid-
mungen zu verzeichnen waren, blieb 
der Wohnungsbestand unverändert zum  
Vorjahr bei 5.238 Einheiten.

Die Umsatzerlöse aus der Bewirtschaftungs-
tätigkeit stiegen im Geschäftsjahr 2025 auf 
40,51 Mio. € gegenüber 39,32 Mio. € im Vor-
jahr an. Zurückzuführen ist das im Wesent-
lichen auf die anteilige Auswirkung der im 
Oktober 2025 durchgeführten allgemeinen 
Nutzungsgebührenerhöhung, die Anpas-
sung der Nutzungsgebühren bei Neuver-
mietung bzw. nach erfolgter Modernisierung 
und gestiegene Erlöse aus Umlagen.

Im Geschäftsjahr 2025 kündigten 353  
Mitglieder, gegenüber 380 Mitgliedern 

im Vorjahr, ihre Wohnungen. Die Fluk-
tuationsquote ist dadurch von 7,3 % auf  
6,7 % gesunken. Die vermietungsbedingte  
Leerstandsquote blieb zum Bilanzstich-
tag unverändert bei 0,02 %. Für geplante  
Modernisierungen ließ die Genossenschaft 
insgesamt 6 Wohnungen leer stehen. Dies 
entsprach einer maßnahmenbedingten 
bzw. strategischen Leerstandsquote von 
0,11 %.

Zum 31. Dezember 2025 beliefen sich 
die Forderungen aus Vermietung bzw. die 
Rückstände bei den Nutzungsgebühren, 
Gebühren und Umlagen auf 75,8 T€ gegen-
über 63,3 T€ im Jahr 2024. Die Abschrei-
bungen / Wertberichtigungen auf Mietfor-
derungen verringerten sich von 38,4 T€ im 
Vorjahr auf 19,7 T€ im Geschäftsjahr.

Für die Instandhaltung des Hausbesitzes 
wurden insgesamt 5,97 Mio. € verwendet.

Bautätigkeit
Im Geschäftsjahr 2025 wurden insgesamt 12,55 Mio. € in die Modernisierung und in den Neubau 
investiert.

Modernisierung
Zur Umsetzung der Klimastrategie wurden im Geschäftsjahr Modernisierungsmaßnahmen zur 
Anhebung der Gebäude-Effizienzklassen durchgeführt. Die Ausgaben für die Modernisierung 
beliefen sich insgesamt auf 8,79 Mio. €. Folgende Maßnahmen wurden durchgeführt:

Bestandsersetzender Neubau
Das Investitionsvolumen der Neubauvorhaben betrug 3,76 Mio. € im Geschäftsjahr 2025. 
Im Überblick stellt sich die Neubautätigkeit in Anzahl der Wohneinheiten wie folgt dar:

Spareinrichtung
Der Einlagenbestand der Spareinrichtung sank von 93,95 Mio. € im Jahr 2024 um 0,24 Mio. € 
auf 93,71 Mio. €. 
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31.12.2025  
T€

31.12.2024 
T€

Veränderung  
T€

Umsatzerlöse (inkl. Bestandsveränderungen) 41.110 40.435 675

Aktivierte Eigenleistungen 836 791 45

Andere betriebliche Erträge 207 190 17

Erträge 42.153 41.416 737

Aufwendungen Bewirtschaftungstätigkeit 18.795 17.074 1.721

Personalaufwand 5.764 5.825 -61

Abschreibungen 7.697 7.678 19

Sonstiger betrieblicher Aufwand 2.552 2.407 145

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.572 2.483 89

Sonstige Steuern 793 1.090 -297

Aufwendungen 38.173 36.557 1.616

Betriebsergebnis 3.980 4.859 -879

Finanzergebnis 160 138 22

Neutrales Ergebnis 116 -18 134

Ergebnis vor Steuern 4.256 4.979 -723

Ertragsteuern 90 131 -41

Jahresüberschuss 4.166 4.848 -682

31.12.2025
T€

31.12.2024
T€

Veränderung
T€

Bewirtschaftungstätigkeit 4.367,0 5.330,0 -963,0

Bau- und Modernisierungstätigkeit -568,0 -561,0 -7,0

Sonstiger Geschäftsbereich 181,0 90,0 91,0

Betriebsergebnis 3.980,0 4.859,0 -879,0

Vermögens- 
struktur

31.12.2025 31.12.2024 Veränderung
T€ % T€ % T€

Anlagevermögen 275.743,6 91,8 266.078,9 90,0 9.664,7

Umlaufvermögen 24.706,9 8,2 29.584,4 10,0 -4.877,5

Gesamtvermögen 300.450,5 100,0 295.663,3 100,0 4.787,2

3.1 Ertragslage

Der im Geschäftsjahr 2025 erzielte Jahresüberschuss setzt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt 
zusammen:

3.2 Vermögens- und Finanzlage

Die Vermögenslage stellt sich zum 31. Dezember 2025 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

3. Wirtschaftliche Lage  
	  der Genossenschaft

Der Rückgang des Betriebsergebnisses gegenüber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus 
gestiegenen Instandhaltungsaufwendungen im Rahmen der Bewirtschaftungstätigkeit.

Insgesamt beurteilen wir die Entwicklung der Genossenschaft als gut im gegebenen Marktumfeld.

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 4.787,2 T€ auf einen Wert von 300.450,5 T€ 
erhöht. Die Zunahme des Vermögens wird vornehmlich durch Investitionen in Sachanlagen bestimmt.

Das Umlaufvermögen setzt sich überwiegend aus Unfertigen Leistungen (10.817,9 T€), Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenständen (1.213,6 T€) und Flüssigen Mitteln (12.662,2 T€) zusammen. 

Unter den Unfertigen Leistungen werden gegenüber den Mietern noch nicht abgerechnete Betriebs- 
und Heizkosten ausgewiesen. 

Insgesamt stufen wir die Vermögensstruktur als geordnet ein.

Das Jahresergebnis hat sich planmäßig entwickelt.

Das Betriebsergebnis in Höhe von 3.980,0 T€ setzt sich aus den folgenden Leistungsbereichen 
zusammen:
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31.12.2025 31.12.2024 Veränderung
Kapitalstruktur T€ % T€ % T€

Eigenkapital 85.645,3 28,5 82.022,1 27,7 3.623,2

Rückstellungen 14.395,3 4,8 15.581,4 5,3 -1.186,1

Spareinlagen 93.714,3 31,2 93.954,2 31,8 -239,9

Verbindlichkeiten lang 84.404,1 28,1 82.141,1 27,8 2.263,0

Verbindlichkeiten kurz 22.291,5 7,4 21.964,5 7,4 327,0

Gesamtkapital 300.450,5 100,0 295.663,3 100,0 4.787,2

2025 
 T€

2024 
T€

Jahresergebnis 4.166 4.848

+ Abschreibungen 7.697 7.678

+ Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / - Erträge -389 -302

+/– Veränderungen der (langfristigen) Rückstellungen -497 -35

Cashflow 10.977 12.189

+/- Gewinn/Verlust aus Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 1 -2

+/– Veränderung der sonstigen Aktiva 11 324

+/– Veränderung der sonstigen Passiva -268 1.432

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 10.721 13.943

+ Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens 95 55

– Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -17.458 -15.458

Cashflow aus Investitionstätigkeit -17.363 -15.403

+/– Veränderung der Geschäftsguthaben 69 73

– Dividendenzahlungen -611 -605

+/– Veränderung der Spareinlagen -240 4.030

+ Baukostenzuschüsse 0 1.283

+ Valutierung von Darlehen 8.594 6.108

– Planmäßige Tilgung von Darlehen -4.838 -4.815

– Darlehensrückzahlungen -1.199 -1.665

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 1.775 4.409

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes -4.867 2.949

Finanzmittelbestand am 1. Januar 17.529 14.580

Finanzmittelbestand am 31. Dezember 12.662 17.529

Zur Erhöhung des Eigenkapitals um ins- 
gesamt 3.623,2 T€ hat maßgebend der 
Jahresüberschuss 2025 beigetragen. Die 
Eigenkapitalquote erhöhte sich auf 28,5 %. 

Die Rückstellungen betreffen mit 13.458,7 T€  
die Pensionsrückstellungen, mit 1,3 T€  
Steuerrückstellungen, sowie mit 935,3 T€ 
Sonstige Rückstellungen.

Die langfristigen Verbindlichkeiten erhöh-
ten sich, bedingt durch Neuaufnahme von 
Darlehen zur Finanzierung von Neubau- / 
Modernisierungsmaßnahmen, im Vergleich 
zum Vorjahr unter Berücksichtigung von 
planmäßigen Darlehenstilgungen, Darle-
hensrückzahlungen und Tilgungsnachlässen 
im Saldo um 2.263,0 T€. 

Während des gesamten Geschäftsjahres 
2025 war die Zahlungsfähigkeit gegeben.

Die Kapitalstruktur stellt sich zum 31. Dezember 2025 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: Die Mittelherkunft und die Mittelverwendung ergeben sich aus der folgenden Kapitalflussrechnung:
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2025 2024 2023 2022 2021

Eigenkapital (T€) 85.645 82.022 77.706 74.141 70.212

Eigenkapitalquote (%) 28,51 27,74 27,08 26,70 26,72

Cashflow (T€) 10.977 12.189 12.358 10.794 11.448

Durchschnittliche 
Nutzungsgebühr (€/m²/mtl.) per 31. Dez. 6,86 6,64 6,58 6,33 6,27

Instandhaltungskosten (T€) 5.966 4.978 5.034 5.726 4.744

Instandhaltungskosten (€/m²/p.a.) 17,00 14,18 14,43 16,60 13,75

Modernisierungskosten (T€) 8.790 6.540 9.468 9.957 7.656

Modernisierungskosten (€/m²/p.a.) 25,04 18,63 27,14 28,87 22,20

Gebäudeerhaltung insgesamt (T€) 14.756 11.518 14.502 15.683 12.400

Gebäudeerhaltung insgesamt (€/m²/p.a.) 42,04 32,82 41,57 45,47 35,95

Investitionen Neubau (T€) 3.761 5.204 7.688 9.935 8.947

Fluktuationsquote (%) 6,74 7,25 7,97 7,89 8,33

davon Wohnungstausch (%) 1,20 1,49 1,73 1,32 1,52

Leerstandsquote (%) 0,13 0,23 0,17 0,62 0,27

davon vermietungsbedingt (%) 0,02 0,02 0,06 0,12 0,02

Die Zahlungsmittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit überstiegen die Zahlungsmittelzuflüsse 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit, so dass sich der Finanz- 
mittelbestand insgesamt um 4.867 T€ auf 12.662 T€ vermindert hat.

Insgesamt stufen wir unsere Finanzlage als geordnet ein.

3.3 Finanzielle Leistungsindikatoren

Die für uns bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren stellen sich wie folgt dar:

Risikomanagement und Compliance
Der Vorstand hat aufgrund des Gesetzes zur 
Kontrolle und Transparenz im Unternehmens-
bereich (KonTraG) ein Risikomanagement-
system eingeführt. Es ist darauf ausgerichtet, 
die dauerhafte Zahlungsfähigkeit sicherzu-
stellen und das Eigenkapital zu stärken. Dazu 
werden verschiedene Risikoindikatoren, die 
zu einer Störung der Vollvermietung oder 
zu Mietminderungen führen können, ermit-
telt und bewertet, sowie die Finanzplanung 
regelmäßig aktualisiert. Zudem wurde eine 
langfristige Klimastrategie erstellt und in 
das bestehende Risikomanagementsystem 
eingebunden.

Die ambitionierten nationalen Klima-
schutzziele sind nur mit erheblichen An-
strengungen und bei Verfügbarkeit der 
notwendigen finanziellen, materiellen und 
personellen Ressourcen umsetzbar.

Zu unserem internen Kontrollsystem gehören 
auch Regelungen zur Compliance. Neben 
den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
sind unternehmensinterne Richtlinien und 
Anweisungen Bestandteil des Compliance-
Management-Systems.

Unser Risiko- und Compliance-Manage-
ment-System wird laufend aktualisiert und 
überwacht.

4. �Prognose-, Chancen- 
und Risikobericht

4.1 Risikoanalyse

Seit über zwei Jahren ist die deutsche Wirt-
schaft durch eine stagnative Wachstums-
schwäche gekennzeichnet. Im Geschäftsjahr 
2025 ist das Bruttoinlandsprodukt nur leicht 
gewachsen. Mit einer Entspannung wird ab 
dem Jahr 2026 gerechnet.5

Im Handwerk bleibt die Lage weiterhin an-
gespannt. Die hohe Nachfrage nach Hand-
werkerleistungen verbunden mit einem 
zunehmenden Fachkräftemangel setzen 
Betriebe unter Druck. Eine Verzögerung von 
Instandhaltungs-, Modernisierungs- oder 

5 Vgl. Wohnungswirtschaftliche Daten und Trends 2025/2026 des GdW S. 7
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4.2 Chancen der künftigen Entwicklung

Bedingt durch anhaltend hohe Baukosten 
und einem hohen Zinsniveau am Kapital-
markt wird unsere Investitionspolitik laufend 
überprüft. So sollen unerwartete Kosten- 
steigerungen in zukünftigen Neubau- und 
Modernisierungsprojekten frühzeitig erkannt  
werden, um deren Auswirkungen auf die 
späteren Nutzungsgebühren zu verhindern. 
Den Preissteigerungen auf den Energie-
märkten begegnen wir mit Versorgungsver-
trägen mit mittelfristigen Laufzeiten. Somit 
bleibt die Steigerung in diesem Bereich in 
einem moderaten Umfang.

Die Nachfrage nach den Wohnungen der 
Freien Scholle wird voraussichtlich auch im 
Jahr 2026 gut sein. Durch die fortlaufende  
nachhaltige Modernisierung unseres Be- 
stands sehen wir die Chance, dass die 

Attraktivität unseres Wohnungsangebotes 
am lokalen Wohnungsmarkt wahrgenommen 
wird und dauerhaft die Vermietung sichert. 
Wie bereits eingangs erläutert wurde, 
besteht am Wohnungsmarkt weiterhin ein 
großer Bedarf an bezahlbarem Wohnraum. 
Die Versorgung unserer Mitglieder mit 
preisgünstigem Wohnraum zählt zu unserem 
genossenschaftlichen Förderauftrag. Diese 
Anforderung wird laufend in unserer 
Geschäftspolitik berücksichtigt.

Sofern es wirtschaftlich vertretbar und auf-
grund des Umfeldes sinnvoll ist, werden wir 
bei der Finanzierung auf öffentliche Mittel 
zurückgreifen, um die gestiegene Nachfrage 
im öffentlich geförderten Mietpreissegment 
bedienen zu können.

Neubaumaßnahmen kann hierdurch nicht 
ausgeschlossen werden. Neben dem Fach-
kräftemangel ist im Bereich der Instand- 
haltungsarbeiten ein massiver Preisanstieg 
zu verzeichnen. Im vergangenen Jahr über-
traf dieser die allgemeine Inflation.6 Das 
macht es für uns schwieriger, Wohnungen 
im gewohnten Umfang instandzusetzen.

Steigende Betriebskosten schlugen sich im 
Berichtszeitraum deutlich auf die Kaufkraft 
unserer Nutzer nieder. Größter Preistreiber 
sind nach wie vor die Energiepreise, die sich 
seit dem Kriegsbeginn zwischen Russland 
und der Ukraine auf einem hohen Niveau 
eingependelt haben.7 Der Umfang und die 
Dauer der Auswirkungen des Iran-Krieges 
auf die Energiepreise sind derzeit noch nicht 
abschätzbar. Die Anpassung von Mindest-
löhnen führten im Bereich der kalten Be-
triebskosten ebenfalls zu einer Verteuerung 
des Wohnens. Durch diese Entwicklungen 
können zukünftig auftretende Mietausfälle 
nicht ausgeschlossen werden.

Bedingt durch anhaltend hohe Baukosten 
gepaart mit schlechteren Finanzierungsbe-
dingungen, zeigte sich das Investitionsklima  
beim Wohnungsbau im abgelaufenen Ges- 
chäftsjahr weiterhin zurückhaltend. 

Fortbestehende Unsicherheiten bezüglich 
öffentlicher Förderkonditionen und hiermit 
verbundene gestiegene bürokratische An-
forderungen erhärteten diese Problematik.8  
Angesichts dieser beschriebenen Rahmen-
bedingungen und den Parametern am 
Zins- und Kapitalmarkt, bleibt es für unsere  
Spareinrichtung eine Herausforderung,  
weiterhin attraktive Angebote für die Sparer 
wirtschaftlich darzustellen. 

Da zur Finanzierung des Anlagevermögens 
neben den Spareinlagen nur langfristige An-
nuitätendarlehen mit steigenden Tilgungsan-
teilen aufgenommen wurden, hält sich das 
Zinsänderungsrisiko in einem beschränk-
ten Rahmen. Die Entwicklung der Zinsen 
beobachten wir kontinuierlich im Rahmen 
des Risikomanagements. 

Wesentlichen Risiken aus Zahlungsstrom-
schwankungen und Liquiditätsrisiken sind 
wir aufgrund regelmäßiger Mieteinzah- 
lungen nicht ausgesetzt. Die Mieterträge 
sind durch die Nutzungs- und Mietver- 
träge gesichert, Preisänderungsrisiken be-
stehen aufgrund der vielfach unterhalb des 
ortsüblichen Mietpreisniveaus liegenden  
Mieten nicht.

6 Vgl. Wohnungswirtschaftliche Daten und Trends 2025/2026 des GdW S. 8 
7 Vgl. Wohnungswirtschaftliche Daten und Trends 2025/2026 des GdW S. 53
8 Vgl. Wohnungswirtschaftliche Daten und Trends 2025/2026 des GdW S. 7
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4.3 Prognosebericht

Für die Instandhaltung unseres Hausbe-
sitzes planen wir im Geschäftsjahr 2026 
Ausgaben in Höhe von 5,9 Mio. €. Weitere  
10,6 Mio. € sind für die Modernisierung 
vorgesehen. Im Rahmen der Modernisie-
rungsmaßnahmen sind unter anderem fol-
gende Maßnahmen zur Umsetzung unserer 
Klimastrategie geplant: 

-	�Horstheider Weg 12–14, 33613 Bielefeld  
(Effizienzhaus 70),

-	�Walkenweg 18–22, 33609 Bielefeld  
(energetische Ertüchtigung),

-	�Siebenbürger Str. 50–50a, 33609 Bielefeld  
(Effizienzhaus 70),

-	�Siebenbürger Str. 22–24, 33609 Bielefeld 
(Effizienzhaus 70),

-	�Fernwärmeumstellung Apfelstr.,  
33613 Bielefeld,

-	�Fernwärmeumstellung  
Schwindstr./Schongauerstr./Dürerstr., 
33615 Bielefeld.

Durch die Umsetzung dieser Maßnahmen 
sollen der Endenergieverbrauch und die CO2-
Emissionen wesentlich reduziert werden.

Das für uns im Rahmen der Klimastrategie 
formulierte Ziel lautet, die Themen Nachhal-
tigkeit und Klimaneutralität in Einklang zu 
bringen, um eine gesteigerte Wohnqualität 

für unsere jetzigen und zukünftigen Nutzer 
zu erzeugen.

Für den Bereich Neubau sind zusätzlich 
8,1 Mio. € vorgesehen.

Der Einlagenbestand unserer Spareinrich-
tung wird voraussichtlich im Geschäftsjahr 
2026 steigen. Ihre Rentabilität wird laufend 
überwacht.

Den wesentlichen Risiken eines Wohnungs-
unternehmens sind in der Unternehmens-
planung Rechnung getragen worden. Unter 
Berücksichtigung des gegenwärtig unsiche-
ren wirtschaftlichen Umfeldes sind Progno-
sen für das Geschäftsjahr 2026 dennoch mit 
Unsicherheiten verbunden.

Unter den vorgenannten wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen ist ein Jahreser- 
gebnis für 2026 in Höhe von 3,4 Mio. € 
zu erwarten. Auch für die nächsten Ge-
schäftsjahre erwarten wir Jahresergebnisse  
in ähnlicher Höhe. Da die Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage insgesamt keine 
wesentlichen Risiken für die geplante Ent-
wicklung oder den Bestand erkennen lässt, 
sind aufgrund der berichteten Risiken nur 
geringfügige Korrekturen der bisherigen 
Geschäftspolitik notwendig.

 Bielefeld, 25. März 2026
Baugenossenschaft Freie Scholle eG

Der Vorstand

Schwartz Größlich Lichte
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Aktiva Geschäftsjahr € Vorjahr €

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Lizenzen und Schutzmarken 162.751,77 193.742,28

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 250.146.262,38 248.006.061,11

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 4.197.133,88 4.388.072,08

3. Grundstücke ohne Bauten 5.337.694,05 2.910.503,71

4. Technische Anlagen und Maschinen 1.107.056,22 1.057.798,25

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 707.965,45 620.094,31

6. Anlagen im Bau 5.752.085,67 1.185.937,44

7. Bauvorbereitungskosten 676.851,51 195.638,43

8. Geleistete Anzahlungen 194.683,96 268.119.733,12 82.143,83

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 6.801.486,00 6.801.486,00

2. Beteiligungen 454.211,02 454.211,02

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 18.000,00 18.000,00

4. Sonstige Ausleihungen 186.306,36 164.158,04

5. Andere Finanzanlagen 1.102,00 7.461.105,38 1.102,00

Anlagevermögen insgesamt 275.743.590,27 266.078.948,50

B. Umlaufvermögen
I. Andere Vorräte

1. Unfertige Leistungen 10.817.851,49 10.719.052,04

2. Andere Vorräte 8.680,89 10.826.532,38 5.527,43

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 157.188,43 119.764,33

2. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 4.426,95 4.606,23

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 466.156,64 605.611,31

4. Sonstige Vermögensgegenstände 585.788,24 1.213.560,26 597.261,18

III. Flüssige Mittel

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 12.662.183,93 17.529.106,46

C. Rechnungsabgrenzungsposten
Andere Rechnungsabgrenzungsposten 4.603,65 3.426,71

Bilanzsumme 300.450.470,49 295.663.304,19

Passiva Geschäftsjahr € Vorjahr €

A. Eigenkapital
I. Geschäftsguthaben

der mit Ablauf des Geschäftsjahres ausgeschiedenen Mitglieder 611.448,06 476.441,31

der verbleibenden Mitglieder 15.450.853,88 15.497.698,74

aus gekündigten Geschäftsanteilen 
Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile 
2025: 131.346,12 €; 2024: 119.151,26 € 15.850,00 16.078.151,94 35.317,00

II. Ergebnisrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 
davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt 
2025: 450.000,00 €; 2024: 500.000,00 € 10.151.992,50 9.701.992,50

2. Bauerneuerungsrücklage 
davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr eingestellt 
2025: 0,00 €; 2024: 0,00 € 15.699.267,45 15.699.267,45

3. Andere Ergebnisrücklagen 
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt 
2025: 3.736.616,69 €; 2024: 3.019.072,04 € 40.000.101,70 65.851.361,65 36.263.485,01

III. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 4.165.821,23 4.847.880,44

2. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 450.000,00 3.715.821,23 500.000,00

Eigenkapital insgesamt 85.645.334,82 82.022.082,45

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 13.458.651,00 13.945.201,00

2. Steuerrückstellungen 1.311,00 26.328,00

3. Sonstige Rückstellungen 935.320,56 14.395.282,56 1.609.867,13

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 80.276.561,23 77.729.765,26

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 4.127.493,63 4.411.296,14

3. Spareinlagen 73.081.526,62 73.959.990,56

4. Verbindlichkeiten aus Sparbriefen 20.632.750,00 19.994.200,00

5. Erhaltene Anzahlungen 13.792.942,70 13.824.248,73

6. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
a) Verbindlichkeiten aus Vermietung 111.474,53 116.606,47
b) Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.441.687,73 934.695,20

7. Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern 2025: 303.087,38 €; 2024: 302.253,02 €
davon im Rahmen der soz. Sicherheit 2025: 16.920,10 €; 2024: 15.020,38 € 381.612,85 193.846.049,29 385.007,28

D. Rechnungsabgrenzungsposten 6.563.803,82 6.704.015,97

Bilanzsumme 300.450.470,49 295.663.304,19

Bilanz zum 31. Dezember 2025
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Geschäftsjahr € Vorjahr €

1. Umsatzerlöse
a) aus Bewirtschaftungstätigkeit 40.509.792,20 39.322.946,09
b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 501.650,70 41.011.442,90 451.682,97

2. Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 98.799,45 659.947,70

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 835.756,00 791.247,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 323.611,00 248.567,81

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

- Aufwendungen für Bewirtschaftungstätigkeit 18.794.784,60 17.073.523,22

6. Rohergebnis 23.474.824,75 24.400.868,35

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 4.674.122,51 4.637.599,82
b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für  

Altersversorgung und Unterstützung 
davon für Altersversorgung 2025: 170.429,38 €; 2024: 418.530,35 € 1.089.381,33 5.763.503,84 1.261.964,46

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen 7.697.311,36 7.678.277,73

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.553.341,30 2.408.174,25

10. Erträge aus Beteiligungen 95.619,69 95.619,69

11. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 521,77 521,77

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
davon aus Abzinsung von Rückstellungen 2025: 289.740,78 €; 2024: 154.429,50 € 531.784,53 459.067,30

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
davon aus Aufzinsung von Rückstellungen 2025: 271.652,00 €; 2024: 260.017,00 € 3.040.215,45 2.900.479,59

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 89.531,16 131.370,77

15. Ergebnis nach Steuern 4.958.847,63 5.938.210,49

16. Sonstige Steuern 793.026,40 1.090.330,05

17. Jahresüberschuss 4.165.821,23 4.847.880,44

18. Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen 450.000,00 500.000,00

19. Bilanzgewinn 3.715.821,23 4.347.880,44

Gewinn- und 
Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

Modernisierung Echterhoffs Weg 3, 3a, 3b
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A. Allgemeine Angaben

Die Baugenossenschaft Freie Scholle eG hat ihren Sitz in Bielefeld und ist eingetragen in das 
Genossenschaftsregister beim Amtsgericht Bielefeld (Register Nr. 219).

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung richtet sich nach der Verordnung über 
die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen (JAbschlWUV). Für die Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde das branchenübliche Gesamtkostenverfahren gewählt.

B. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bewertungsmethoden Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände
Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgte zu Anschaffungskosten unter 
Berücksichtigung linearer Abschreibung von 20 %.

Sachanlagen
Das gesamte Sachanlagevermögen wurde zu fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet. Die Herstellungskosten wurden auf der Grundlage der Vollkosten ermittelt. Diese setzen sich 
aus Fremdkosten und Eigenleistungen zusammen. Die Eigenleistungen umfassen Architekten- und 
Verwaltungsleistungen.

Die planmäßigen Abschreibungen auf abnutzbare Gegenstände des Anlagevermögens wurden wie 
folgt vorgenommen:
•	 Grundstücke mit Wohnbauten sowie Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten: 

Althausbesitz (vor dem 21. Juni 1948 erstellte Bauten): Der Abschreibungssatz beträgt linear 2 % der 
Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
Neuhausbesitz (nach dem 20. Juni 1948 erstellte Bauten): Der Abschreibungssatz beträgt linear 2 %  
der Anschaffungs- und Herstellungskosten. Für Neubauten, die nach 1995 erstellt wurden, gilt ein 
linearer Abschreibungssatz von 1,5 %. Nach umfassender Modernisierung wird die voraussichtliche 
Restnutzungsdauer neu festgelegt. Für erworbene Gebäude wurde entsprechend der erwarteten 
Restnutzungsdauer ein linearer Abschreibungssatz von 2,22 % bis 5,0 % berechnet.

•	 Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der Garagenobjekte und Außenanlagen ist auf zehn Jahre 
(Abschreibungssatz linear 10 %) festgestellt. Für Carportanlagen beträgt die Nutzungsdauer 20 Jahre 
(Abschreibungssatz linear 5 %). 

•	 Für Straßen- und Wegeflächen sowie Parkplätze wurde die Nutzungsdauer auf 25 Jahre festgesetzt 
(Abschreibungssatz 4 % linear).

•	 Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie technische Anlagen und Maschinen unter Anwendung der 
linearen Abschreibungsmethode und unter Zugrundelegung der Abschreibungssätze der amtlichen 
AfA-Tabelle zwischen 5 % und 33 %.

•	 „Geringwertige Wirtschaftsgüter“ bis 800,00 € wurden im Jahr des Zugangs in voller Höhe abgeschrieben.

Finanzanlagen
Die Bewertung erfolgte zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert.

Bewertungsmethoden Umlaufvermögen 

Unfertige Leistungen und andere Vorräte
Die Position „Unfertige Leistungen“ enthält nicht abgerechnete Heiz- und Betriebskosten. Diese wurden 
zu Anschaffungskosten bewertet. Die noch nicht abgerechneten Leistungen aus Betriebskosten und 
Heizkosten wurden entsprechend dem Niederstwertprinzip bewertet. Die in der Position „Andere 
Vorräte“ enthaltenen Heizmaterialien wurden ebenfalls zu Anschaffungskosten bewertet. Diese wurden 
durch Anwendung des Fifo-Verfahrens ermittelt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Bei den Forderungen wurde allen erkennbaren Risiken durch Wertberichtigung Rechnung getragen. Für 
das Ausfallrisiko wurde eine Pauschalwertberichtigung gebildet.

Bewertungsmethoden Rückstellungen
Passivierungspflichtige Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung bemessen.

Pensionsrückstellungen
Pensionsrückstellungen sind nach versicherungsmathematischen Grundsätzen entsprechend dem  
Anwartschaftsbarwertverfahren unter Berücksichtigung von zukünftigen Entgelt- und Rentenanpas- 
sungen errechnet. Dabei wurde ein Rechnungszins von 2,06 % per 31. Dezember 2025 verwendet 
sowie eine Rentendynamik von 2,00 % und ein Gehaltstrend von 2,50 % berücksichtigt. Die Rück- 
stellungen umfassen die laufenden Pensionen und die Anwartschaften auf Pensionen. Es wurden die 
Richttafeln von Prof. Klaus Heubeck 2018 G angesetzt. In der Zuführung zur Pensionsrückstellung 
ist ein Zinsaufwand von 271.652,00 € enthalten. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der 
Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den 
vergangenen zehn Jahren und dem Ansatz nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen 
Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Jahren beträgt -276.721,00 €. 

Sonstige Rückstellungen
Sie wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 
angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem ihrer Rest- 
laufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst. 

Bewertungsmethoden Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert.

Anhang für das 
Geschäftsjahr 2025
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Entwicklung des Anlagevermögens
Anschaffungs- und Herstellungskosten € Abschreibungen € Restbuchwerte €

01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 
(+/-)

31.12.2025 01.01.2025  
(kumuliert)

im Geschäftsjahr auf Abgänge Umbuchungen 
(+/-)

31.12.2025 
(kumuliert)

31.12.2025 31.12.2024

I. Immaterielle  
Vermögensgegenstände 2.456.022,13 145.470,97 0,00 0,00 2.601.493,10 2.262.279,85 176.461,48 0,00 0,00 2.438.741,33 162.751,77 193.742,28

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 405.973.262,74 9.154.679,16 0,00 + 15.745,70 
- 0,00

415.143.687,60 157.967.201,63 7.030.223,59 0,00 + 0,00
- 0,00

164.997.425,22 250.146.262,38 248.006.061,11

2. Grundstücke mit  
Geschäfts- u. a. Bauten

8.133.366,92 3.788,80 0,00 +0,00 
- 0,00

8.137.155,72 3.745.294,84 194.727,00 0,00 + 0,00
- 0,00

3.940.021,84 4.197.133,88 4.388.072,08

3. Grundstücke ohne Bauten 2.910.503,71 4.099.259,98 0,00 +0,00 
- 1.672.069,64

5.337.694,05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.337.694,05 2.910.503,71

4. Techn. Anlagen u. Maschinen 1.433.419,03 145.349,14 78.940,77 + 55.540,00 
- 0,00

1.555.367,40 375.620,78 75.332,58 2.642,18 0,00 448.311,18 1.107.056,22 1.057.798,25

5. Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

3.309.081,82 310.266,46 674.244,09 0,00 2.945.104,19 2.688.987,51 220.566,71 672.415,48 0,00 2.237.138,74 707.965,45 620.094,31

6. Anlagen im Bau 1.185.937,44 2.882.904,85 0,00 + 1.683.243,38 
- 0,00

5.752.085,67 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.752.085,67 1.185.937,44

7. Bauvorbereitungskosten 195.638,43 508.132,52 0,00 + 0,00 
- 26.919,44

676.851,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 676.851,51 195.638,43

8. Geleistete Anzahlungen 82.143,83 168.080,13 0,00 + 0,00 
- 55.540,00

194.683,96 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 194.683,96 82.143,83

423.223.353,92 17.272.461,04 753.184,86 + 1.754.529,08 
- 1.754.529,08

439.742.630,10 164.777.104,76 7.520.849,88 675.057,66 + 0,00
- 0,00

171.622.896,98 268.119.733,12 258.446.249,16

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen 
Unternehmen

6.801.486,00 0,00 0,00 0,00 6.801.486,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.801.486,00 6.801.486,00

2. Beteiligungen 454.211,02 0,00 0,00 0,00 454.211,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 454.211,02 454.211,02

3. Wertpapiere des  
Anlagevermögens

18.000,00 0,00 0,00 0,00 18.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 18.000,00 18.000,00

4. Sonstige Ausleihungen 164.158,04 40.000,00 17.851,68 0,00 186.306,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 186.306,36 164.158,04

5. Andere Finanzanlagen 1.102,00 0,00 0,00 0,00 1.102,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.102,00 1.102,00

7.438.957,06 40.000,00 17.851,68 + 0,00 
- 0,00

7.461.105,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.461.105,38 7.438.957,06

Insgesamt 433.118.333,11 17.457.932,01 771.036,54 + 1.754.529,08 
- 1.754.529,08

449.805.228,58 167.039.384,61 7.697.311,36 675.057,66 0,00 174.061.638,31 275.743.590,27 266.078.948,50

C. Angaben zur Bilanz
Die Entwicklung der einzelnen Positionen des Anlagevermögens ist in dem nachfolgenden 
Anlagespiegel dargestellt.



60 61Bilanz & Gewinn- und Verlustrechnung | Geschäftsjahr 2025

Forderungen Geschäftsjahr € Vorjahr €

insgesamt Restlaufzeit > 1 Jahr insgesamt Restlaufzeit > 1 Jahr

Forderungen aus Vermietung 157.188,43 52.394,85 119.764,33 55.630,02

Forderungen aus anderen 
Lieferungen und Leistungen 4.426,95 0,00 4.606,23 0,00

Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen 466.156,64 0,00 605.611,31 0,00

Sonstige Vermögens
gegenstände 585.788,24 49.205,92 597.261,18 98.411,91

Gesamtbetrag  1.213.560,26 101.600,77 1.327.243,05 154.041,93

Forderungen aus Vermietung €

Forderungen aus Mieten, Gebühren, Umlagen 75.797,58

Forderungen aus Instandhaltungskosten und Schönheitsreparaturen 81.390,85

157.188,43

Sonstige Rückstellungen
Rückstellung für Steuerberatungskosten 6.200,00

Rückstellung für Prüfungskosten 75.000,00

Rückstellung für interne Jahresabschlusskosten 30.000,00

Rückstellung für Bonus Spareinlagen 64.242,61

Rückstellung für ungewisse Verbindlichkeiten 405.219,60

Rückstellung für Urlaubsansprüche 202.279,00

Jubiläumsrückstellung 152.379,35

935.320,56

Gesamtbetrag der Spareinlagen Geschäftsjahr € Vorjahr €

a) Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist von 3 Monaten 72.448.916,92 73.260.826,84

b) Spareinlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist von über 3 Monaten 632.609,70 699.163,72

73.081.526,62 73.959.990,56

Vereinbarte Kündigungsfrist  
der Spareinlagen Anzahl der Konten Spareinlagen €

Ø Höhe der Spar
einlagen je Konto/€

3 Monate 5.808 72.448.916,92 12.473,99

6 bis 12 Monate 23 58.988,93 2.564,74

über 12 Monate 371 573.620,77 1.546,15

6.202 73.081.526,62 11.783,54

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2025 (Vorjahreszahlen in Klammern)

Verbindlichkeiten ohne Spar-
einlagen; siehe gesonderte Angabe Insgesamt

Restlaufzeiten 

< 1 Jahr > 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre
Art der Sicherung 

GPR

ggü. Kreditinstituten 80.276.561,23 
(77.729.765,26)

4.309.468,27 
(4.692.558,31)

75.967.092,96 
(73.037.206,95)

15.673.923,88 60.293.169,08 79.696.938,03

ggü. anderen Kreditgebern 4.127.493,63 
(4.411.296,14)

287.390,85 
(295.831,25)

3.840.102,78 
(4.115.464,89)

768.667,81 3.071.434,97 4.115.331,94

aus erhaltenen  
Anzahlungen

13.792.942,70 
(13.824.248,73)

13.792.942,70 
(13.824.248,73)

0,00 
(0,00)

0,00 0,00 0,00

Sparbriefe 20.632.750,00 
(19.994.200,00)

4.645.600,00 
(2.612.800,00)

15.987.150,00
(17.381.400,00)

13.172.450,00 2.814.700,00 0,00

aus Vermietung 111.474,53 
(116.606,47)

111.474,53 
(116.606,47)

0,00 
(0,00)

0,00 0,00 0,00

aus anderen Lieferungen  
und Leistungen

1.441.687,73 
(934.695,20)

1.441.687,73 
(934.695,20)

0,00 
(0,00)

0,00 0,00 0,00

sonstige 381.612,85 
(385.007,28)

381.612,85 
(385.007,28)

0,00 
(0,00)

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 120.764.522,67 
(117.395.819,08)

24.970.176,93 
(22.861.747,24)

95.794.345,74 
(94.534.071,84)

29.615.041,69 66.179.304,05 83.812.269,97

Anteile an verbundenen Unternehmen
Ausgewiesen sind 100 % der Anteile an der Freie Scholle Bau- und Dienstleistungsgesellschaft mbH, Bielefeld. 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 51.129,19 €, der Jahresüberschuss betrug in 2024 209.647,51 €. Das 
Eigenkapital belief sich am 31. Dezember 2024 auf 8.581.793,71 €.
Außerdem besteht zu 100 % eine mittelbare Beteiligung an der zum 5. März 2002 gegründeten Haus-Service-
GmbH Bielefeld. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000,00 €, der Jahresüberschuss betrug in 2024 
7.098,70 €. Das Eigenkapital belief sich am 31. Dezember 2024 auf 1.126.504,37 €.
Eine weitere 100-prozentige mittelbare Beteiligung besteht an der zum 6. Juli 2007 gegründeten Haus-Media-
GmbH Bielefeld. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 50.000,00 €, der Jahresüberschuss betrug in 2024 
693.407,73 €. Das Eigenkapital belief sich am 31. Dezember 2024 auf 3.065.337,22 €.

Beteiligungen
Ausgewiesen ist hier eine Beteiligung über 10 % an der BGW Bielefelder Gesellschaft für Wohnen und Immobilien-
dienstleistungen mbH, Bielefeld. Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt 4.400.000,00 €, der Jahresüber-
schuss betrug in 2024 5.993.029,68 €. Das Eigenkapital belief sich am 31. Dezember 2024 auf 107.756.800,28 €.

Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus dem Lieferungs- und Leistungs-
verkehr mit den Tochter- und Enkelgesellschaften der Genossenschaft.

Verbindlichkeiten
Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten entsprechend der Laufzeit sowie der Gesamtbetrag der 
Verbindlichkeiten, die durch Grundpfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, ergeben sich aus 
dem Verbindlichkeitenspiegel.
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Umsatzerlöse aus der Bewirtschaftungstägigkeit €

Mieterlöse 29.088.252,62

Gebühren und Umlagen 11.009.083,75

Umsatzerlöse aus Sondereinrichtungen 23.515,00

Auflösung Tilgungsnachlässe 388.940,83

40.509.792,20

Sonstige betriebliche Erträge
Erträge aus Anlageverkäufen 386,29

Eintrittsgelder 5.490,00

Erstattung von Instandhaltungskosten 22.481,83

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 108.268,02

Sonstige Erträge 186.984,86

323.611,00

Aufwendungen für Bewirtschaftungstägigkeit
Betriebskosten 12.772.046,13

Instandhaltung 5.966.167,39

Kosten für Miet- und Räumungsklagen 4.858,43

Vertriebskosten 51.712,65

18.794.784,60

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sächliche Aufwendungen 2.282.812,96

Abschreibungen / Wertberichtigungen auf Forderungen 19.700,41

Aufwendungen für die Gemeinschaftspflege 186.471,57

Spenden 8.125,00

Verluste aus Anlageverkäufen 1.157,73

Übrige Aufwendungen 55.073,63

2.553.341,30

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Zinsen und Bonus für Spareinlagen 1.265.951,61

Zinsen für Sparbriefe 395.713,03

Zinsen für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 948.670,49

Zinsen für Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 131.962,32

Aufzinsung von Rückstellungen 271.652,00

Sonstige Zinsen 26.266,00

3.040.215,45

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

kaufmännische Angestellte 43 8

Angestellte Sozialbereich 1 4

technische Angestellte 7 1

gewerbliche Arbeitnehmer (einschließlich Hausmeister) 0 2

51 15*

* Von den Angestellten wurde eine Mitarbeiterin und von den gewerblichen Arbeitnehmern zwei Mitarbeiter stundenweise beschäftigt.

D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung E. Sonstige Angaben

Sicherung der Spareinlagen
Zur Sicherung der Spareinlagen besteht eine Mitgliedschaft beim Selbsthilfefonds des GdW Bundesver-
band deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V., Berlin. Der aufgelaufene Betrag aus dem 
zugesagten Garantieversprechen beträgt 597.386,61 €.

Nicht bilanzierte finanzielle Verpflichtungen
Für in Vorjahren begonnene Baumaßnahmen im Anlagevermögen fallen noch Herstellungskosten in 
Höhe von 10.900 T€ an. Diese Verpflichtungen werden entsprechend ihrem Bedarf durch Eigen- und 
Fremdmittel finanziert.

Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl nach Gruppen
Im Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 66 Arbeitnehmer beschäftigt.

Außerdem erfolgte die Beschäftigung von durchschnittlich fünf Auszubildenden.

Nachtragsbericht
Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2025 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten.

Mitglieder des Vorstands
Kai Schwartz (Vorsitzender)
Michael Größlich (stellvertretender Vorsitzender) 
Anna Lichte 

Mitglieder des Aufsichtsrats
Matthias Wagener (Vorsitzender)
Klaus Siegeroth (stellvertretender Vorsitzender)
Britta Augustin (Schriftführerin)
Dennis Knabe (stellvertretender Schriftführer)
Bernd Cieplik
Beate Förster (bis 26.05.2025)
Walter Maletzki
Frank Pape
Janine Lücke
Martina Faustmann (seit 26.05.2025)
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Mitgliederbewegungen – Geschäftsguthaben Zahl der Mitglieder
Anzahl der 

Geschäftsanteile

Bestand am 1. Januar 2025 8.286 312.337

Zugang von neuen Mitgliedern 360 12.850

Zugang von weiteren Anteilen - 1.463

8.646 326.650

Abgang durch

Aufkündigung -234 -8.349

Aufkündigung einzelner Anteile - -317

Übertragung -2 -161

Ausschluss -3 -107

Tod -153 -6.072

Bestand am 31. Dezember 2025 8.254 311.644

€

Einstellung in andere Ergebnisrücklagen 3.097.224,41

Ausschüttung von 4,0 % Dividende 618.596,82

3.715.821,23

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr um 46.844,86 € 
vermindert, die sämtlicher Mitglieder um 68.694,89 € erhöht.

Anschrift des Prüfungsverbandes
Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen e.V.,
Goltsteinstraße 29, 40211 Düsseldorf

Gewinnverwendung
Nach erfolgter satzungsgemäßer Vorwegzuweisung wird der Vertreterversammlung die Feststellung des 
Jahresabschlusses vorgeschlagen. Es wird vorgeschlagen, den verbleibenden Bilanzgewinn in Höhe von 
3.715.821,23 € wie folgt zu verwenden:

Bielefeld, 25. März 2026
Baugenossenschaft Freie Scholle eG

Der Vorstand

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Baugenossenschaft Freie Scholle eG, Bielefeld, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Baugenossenschaft 
Freie Scholle eG, Bielefeld, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft.  
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Genos-
senschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens- und Finanzlage der Genossenschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Genossen-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die-
sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-
schen, für Genossenschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Genossenschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipu-
lationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit der Genossenschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Schwartz Größlich Lichte



66 67Bilanz & Gewinn- und Verlustrechnung | Geschäftsjahr 2025

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Genossenschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Genossen-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und 
ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Genossenschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche  
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen  
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund- 
haltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-
trollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um  
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Genossenschaft bzw. dieser Vorkeh- 
rungen und Maßnahmen abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs- 
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-
ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Genos-
senschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss  
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Genossenschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so  
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Genossenschaft vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Genossenschaft.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts- 
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen  
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 
den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft
Rheinland Westfalen e. V.
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Aufsichtsrat gewählt bis

Matthias Wagener Berufsschullehrer (Vorsitzender) 2027

Klaus Siegeroth Rentner (stellvertretender Vorsitzender) 2028

Britta Augustin Diplom-Verwaltungswirtin (Schriftführerin) 2026

Bernd Cieplik Lehrer 2027

Martina Faustmann Diplom-Volkswirtin 2028

Dennis Knabe B.A. Projektmanager (stellvertretender Schriftführer) 2026

Janine Lücke Verkäuferin 2028

Walter Maletzki Rentner 2027

Frank Pape Industriekaufmann 2026

Zusammensetzung der Ausschüsse des Aufsichtsrats

Revisions- und Prüfungsausschuss:
Britta Augustin, Bernd Cieplik, Walter Maletzki, Leitung: Walter Maletzki

Bauausschuss:
Martina Faustmann, Klaus Siegeroth, Matthias Wagener, Leitung: Matthias Wagener

Ausschuss für Mitglieder- und Wohnungsfragen:
Janine Lücke, Dennis Knabe, Frank Pape, Leitung: Frank Pape

Wahlbezirk I – Heeper Fichten

Vertreter*innen

1.	 Ina Hudalla, Carl-Hoffmann-Str. 18

2. 	 Michael Kransmann, Carl-Hoffmann-Str. 18

3.	 Thomas Krüger, Althoffstr. 8

4.	 Gabriela Fromme, gfromme1950@gmail.com

5.	 Heike Mertelsmann, Althoffstr. 10

6.	 Darleen Beckmann, Heinrich-Erman-Str. 3

7.	 Nicole Calabro, Carl-Hoffmann-Str. 26

8.	 Lutz Sielemann, Walkenweg 28

9.	 Fabrizio Calabro, Carl-Hoffmann-Str. 26

10.	 Annegret Kramwinkel, Walkenweg 24

11.	 Hartmut Ludwikowski-Henke, h.ludwikowski@web.de

12.	 Frank Wende, Walkenweg 24

13.	 Andrea Etling, Walkenweg 28

14.	 Matthias Kerker, Walkenweg 12

15.	 Erika Körte, Adolf-Damaschke-Str. 5

16.	 Alexander Begemann, begemann.axl@gmx.de

Ersatzvertreter*innen

1.	 Ulrich Kahl, Adolf-Damaschke-Str. 3

2.	 Peter Dießelhorst, Telefon: 0175 2171419

Wahlbezirk II – Auf dem Langen Kampe

Vertreter*innen

1. 	 Helga Sielemann, Auf dem Langen Kampe 93a 

2. 	 Henrik Ulatowski, Auf dem Langen Kampe 93

3. 	 Kerstin Froböse, Auf dem Langen Kampe 96

4.	 Edith Sonntag, Vogtweg 2

5.	 Gerhard Diekmann, Meinolfstr. 2 

6.	 Gerlinde Bartels, Meinolfstr. 6

7.	 Sabrina Wansner-Icke, Am Großen Holz 4

8.	 Andrea Kappelhoff, Am Großen Holz 4

9.	 Gamze Gül, Auf dem Langen Kampe 98b

10.	 Carola Hunger, hungercarola7@gmail.com

11.	 Sandra Medina-Ordaz, Auf dem Langen Kampe 93a 

12.	 Marlies Retemeier, Auf dem Langen Kampe 43

13.	 Volker Leese, Telefon: 0521 885808

14.	 Andreas Müller, Auf dem Langen Kampe 45a

15.	 Claudia Engel, Auf dem Langen Kampe 83

16.	 Hans Dieter Rohs, Vogtweg 4

17.	 Stephan Wansner, Am Großen Holz 4

18.	 Heike Bootz, Althoffstr. 12

19.	 Matthias Seifert, Auf dem Langen Kampe 97

20.	 Ewa Ilic, ewa.ilic@t-online.de

21.	 Stefan Kreidel, Auf dem Langen Kampe 53

22.	 Irina Penner, irina-penner@web.de

23.	 Heidrun Ellen Böhm, Am Großen Holz 18 

24.	 Malina Beckmann, Ziegelstr. 5a

25.	 Lieselotte Jendral, Meinolfstr. 2

26.	 Sven Riedel, riedel.owl@gmx.de

27.	 Gabriele Buchholz, gbuchholz0309@gmail.com

28.	 Marlies Minnich, marlies.minnich@gmx.de

29.	 Erika Penno, Auf dem Langen Kampe 97a

30.	 Andrea Pahl, Am Großen Holz 12

Ersatzvertreter*innen

1.	 Simone Grohnert, Auf dem Langen Kampe 31

Vorstand

Diplom-Wirtschaftsmathematiker Kai Schwartz
geschäftsführendes Vorstandsmitglied und Vorsitzender

(hauptamtlich) 

Diplom-Betriebswirt (FH) Michael Größlich
geschäftsführendes Vorstandsmitglied und stellvertretender Vorsitzender

(hauptamtlich) 

M.Sc. Projektentwicklerin Anna Lichte
geschäftsführendes Vorstandsmitglied

(hauptamtlich)

Organisation Mitglieder der Vertreterversammlung 
(Stand: März 2026)



70 71Organisation | Geschäftsjahr 2025

Wahlbezirk VII – Albert-Schweitzer-Straße

Vertreter*innen

1.	 Helmut Schibilsky, Albert-Schweitzer-Str. 11a

2.	 Andreas Westerburg, westerburg@vodafonemail.de

3.	 Marianne Meyer, Albert-Schweitzer-Str. 13a

4.	 Regine Weißenfeld, Albert-Schweitzer-Str. 19a

5.	 Michael Kraus, Albert-Schweitzer-Str. 48a

6.	 Gisela Jordan, gijordan@web.de

7.	 Wolfgang Strüver, Telefon: 0521 78796370

8.	 Erdmuthe Lemme, Albert-Schweitzer-Str. 5

9.	 Dieter Wirth, dinati76@web.de

10.	 Renate Wirth, dinati76@web.de

11.	 Andreas Bremges, Gottlob-Binder-Str. 21

12.	 Gabriele Schmidt, g.schmidt7@arcor.de

Ersatzvertreter*innen

1.	 Robert Romahn, Gottlob-Binder-Str. 16

2.	 Werner Joachim, Telefon: 0521 874163

3.	 Aloys Kassner, Albert-Schweitzer-Str. 19b

Wahlbezirk III – Spindelstraße

Vertreter*innen

1.	 Ingrid Masuhr, Spindelstr. 69

2.	 Mansour Mansouri, Telefon: 0152 01544649

3.	 Eva Becker-Knapp, Wilbrandstr. 24

4.	 Carmen Graf, Spindelstr. 82a 

5.	 Matthias Stötzner, Am Niedermühlenhof 22

6.	 Thomas Funke, Am Niedermühlenhof 16

7.	 Annegret Söte, walter.soete@t-online.de

8.	 Beate Horn, Wilbrandstr. 16

9.	 Elke Heckmann, Spindelstr. 71

10.	 Heinz Horn, Wilbrandstr. 16

11.	 Walter Söte, walter.soete@t-online.de

12.	 Erika Kappel, Spindelstr. 78

13.	 Carola Poly, carola.poly@online.de

14.	 Tobias Schmidt-Detering, Wilbrandstr. 34

15.	 Wenke Borchers, wenke.borchers@t-online.de

16.	 Frank Schwarzer, Spindelstr. 81b

17.	 Manfred Grimme, Kleine Howe 45

18.	 Tobias Borchers, tobias-borchers@t-online.de

19.	 Michael Heinicke, majoheinicke@gmail.com

20.	 Ralf Stief, Kleine Howe 41

21.	 Dennis Maschmann, Spindelstr. 84

Ersatzvertreter*innen

1.	 Timo Zacests, Kleine Howe 30c

Wahlbezirk IV – Allensteiner Straße

Vertreter*innen

1.	 Christoph Kaleschke, Allensteiner Str. 2

2.	 Ernst Prunzel, Goldaper Str. 5

3.	 Jacqueline Habek, lines67@web.de

4.	 Reiner Eisberg, Schneidemühler Str. 81a

5.	 Marina Schulte, Insterburger Str. 12

6.	 Dietrich Westenfelder,  
	 dietrichwestenfelder@t-online.de

7.	 Annette Sommer, Insterburger Str. 12

8.	 Reinhard Wohlfahrt, anreiwo@gmx.de

Ersatzvertreter*innen

1.	 Ines Oldert-Langert, Insterburger Str. 12

Wahlbezirk V – Im Siekerfelde

Vertreter*innen

1.	 Anke Rabe, Im Siekerfelde 22

2.	 Stefan Torres, torres4scholle@t-online.de

3.	 Michael Dresbach, Im Siekerfelde 2

4.	 Christa Singelmann, Auf dem Calvinenfelde 24

5.	 Birgit Bayer, Hartlager Weg 75

6.	 Anja Vegelahn, An der Krücke 15

7.	 Kristina Bartelmeß, Regensburger Weg 22

8.	 Silke Vegelahn, An der Krücke 15

9.	 Alexander Sommer, Wilbrandstr. 108

Ersatzvertreter*innen

1.	 Axel Hagemann, Hartlager Weg 74

Wahlbezirk VI – Apfelstraße und 
Schildesche

Vertreter*innen

1.	 Elisabeth Temme, Paul-Meyerkamp-Str. 4

2.	 Moritz Schürmann, Apfelstr. 53a

3.	 Michael Hahm, Paul-Meyerkamp-Str. 4a

4.	 Christiane Laffin, e.laffin@web.de

5.	 Marie Stachnowski, m.stachnowski@gmx.de

6.	 Collins Kaquru, kaquruc@gmail.com

7.	 Tilmann Mißfeldt, Am Sudholz 19

8.	 Ute Demuth, Apfelstr. 72

9.	 Christoph Klose, chr_klose@t-online.de

10.	 Peter Borchert, Orchideenstr. 26

11.	 Mareike Mimeche, mareike.mim1987@gmail.com

12.	 Salah Ridene, s-ridene@hotmail.de

13.	 Veronika Schmidt-Lentzen,  
	 veronika.schmidt-lentzen@web.de

14.	 Stuart Richards, Am Sudholz 7

15.	 Rebeccca Goetz, Sudbrackstr. 77a

16.	 Olga Lutz, Apfelstr. 66

17.	 Kerstin Radojewski, Echterhoffs Weg 3a

18.	 Bärbel Schulze, Am Sudholz 35

19.	 Peter Grätschus, graete.peter@gmx.de

20.	 Christian Grothus, Am Sudholz 9

Ersatzvertreter*innen

1.	 Rainer Schulz, Apfelstr. 70

2.	 Burkhard Jewanski, Apfelstr. 59

3.	 Alexander Partenheimer,  
	 alexander.partenheimer@gmail.com

Wahlbezirk VIII – Bültmannshof

Vertreter*innen

1.	 Heidi Weiß, Jakob-Kaiser-Str. 15b

2.	 Maria Harde, Jakob-Kaiser-Str. 13b

3.	 Angelika Langguth, Julius-Leber-Str. 16

4.	 Thomas Krönkemeier, kroenkemeier@bitel.net

5.	 Annemarie Nolting, Jakob-Kaiser-Str. 15a

6.	 Ilse Stieghorst, i.stieghorst@gmx.de

7.	 Ayhan Ilgün, ayhan.ilguen@gmx.de

8.	 Klaus-Erich Nolting, Jakob-Kaiser-Str. 15a

9.	 Eva-Maria Hokamp, Carlo-Mierendorff-Str. 8b

10.	 Joachim Krollpfeiffer, Gatower Weg 7

11.	 Thomas Beckmeier, Carlo-Mierendorff-Str. 8a

Ersatzvertreter*innen

1.	 Udo Lange, Julius-Leber-Str. 5

2.	 Volker Metz, Jakob-Kaiser-Str. 15a
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Wahlbezirk X – Sennestadt

Vertreter*innen

1.	 Lisa Eggert, Innstr. 26

2.	 Birgit Freitag, Innstr. 20

3.	 Hartmut Freitag, Innstr. 20

4.	 Dieter Wonschik, dieter.wonschik@gmx.de

5.	 Wolfgang Schnur, wolfgang.schnur@gmx.de

6.	 Olga Schlotthauer, Innstr. 8

7.	 Lidia Vogel, margarita.vogel@web.de

8.	 Juliane Neumann, Innstr. 26

9.	 Antje Woggon, Württemberger Allee 2

10.	 Virginia Badura, gerhard.badura@gmx.net

11.	 Ramazan Kara, ramazan-kara-80@web.de

Ersatzvertreter*innen

1.	 Michaela Horn, Innstr. 18

2.	 Gerhard Badura, gerhard.badura@gmx.net

Wahlbezirk XI – Flehmannshof

Vertreter*innen

1.	 Roswitha Dieckhöner, Flehmannshof 21

2.	 Barbara Wulf-Ospach, Telefon: 0521 9330413

3.	 Jörg Sommer, joergysommer@gmx.de

4.	 Silke Berger, Schwindstr. 4

5.	 Gabriele Weber, Telefon: 0521 886826

6.	 Gerd Auffenberg, Schongauerstr. 36

7.	 Andrea Langguth, Schongauerstr. 40

8.	 Renate Auffenberg, Schongauerstr. 36

Ersatzvertreter*innen

1.	 Detlev Liebold, Haferkamp 9

2.	 Helge Langguth, Schongauerstr. 40

Wahlbezirk IX – Siebenbürger Straße

Vertreter*innen

1.	 Sonja Haas, so.haas@t-online.de

2.	 Holm Sternbacher, Milser Str. 9b

3.	 Kurt-Werner Müller, Vogtweg 4

4.	 Katja Klage-Eifler, Siebenbürger Str. 8

5.	 Jürgen Eifler, Siebenbürger Str. 8

6.	 Christian Helbich, Siebenbürger Str. 12

7.	 Thomas Möller, Rüggesiek 9c

8.	 Reinhard Scharf, Siebenbürger Str. 23

9.	 Ute Löwe, Telefon: 0521 5222412

10.	 Gabriele Vizins, Siebenbürger Str. 36

11.	 Thomas Wegener, Telefon: 0151 40345035

12.	 Wolfgang Vizins, Siebenbürger Str. 36

13.	 Heike Szillmischkies, Siebenbürger Str. 8

14.	 Karin Untermoser, Siebenbürger Str. 40

Ersatzvertreter*innen

1.	 Mark Fillies, markfillies@web.de

2.	 Torsten Hannowsky, Krampenweg 6
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Jahresrückblick 2025 
Hier gehts zum Video: Bericht 

über das 
Geschäftsjahr 
2025


